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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 14. Februar 2026
Apotheke im Kaufland Ravensburg, Weißenauer Str. 15
88214 Ravensburg, Tel. 0751 3550824

Sonntag, 15. Februar 2026
St. Gallus-Apotheke Grünkraut, Bodnegger Str. 4,
88287 Grünkraut, Tel. 0751 791220

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 21. Februar 2026, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 7. März 2026, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 38,40 € | digital 25,60 €.
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Literarisch-politische Performance „Hoimad ond Horizonte“ 
mit Bernhard Stengele in Amtzell
Unter dem Titel „Hoimad ond Horizonte“ ist der Politiker, Theater„Hoimad ond Horizonte“ ist der Politiker, Theater-
macher und Autor Bernhard Stengele am Donnerstag, 5. März 
2026, um 19:30 Uhr im Haus der Gemeinde (Waldburger Straße 6) 
in Amtzell zu Gast. Veranstalter ist der Ortsverband Wangen / Amt-
zell / Achberg von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Der Eintritt ist frei.
In seiner rund 40-minütigen literarisch-politischen Performance 
verbindet Bernhard Stengele klassische Lyrik mit den zentralen 
Herausforderungen unserer Zeit. Mit sprachlicher Kraft, Ernst und 
Humor setzt er sich mit Themen auseinander, die Baden-Württem-
berg und ganz Deutschland bewegen: Klimakrise, Artenschutz, 
Energiewende, Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und Weltoffenheit.
Das Programm lädt zum Nachdenken ein, stellt gewohnte Denk-
muster infrage und rückt gesellschaftliche Verantwortung in den 
Mittelpunkt. Im Anschluss an die Performance sind die Besuche-
rinnen und Besucher zu einer offenen Diskussion eingeladen, an 
der auch die Landtagsabgeordnete und Kandidatin der GRÜNEN 
für den laufenden Landtagswahlkampf, Petra Krebs, teilnehmen 
wird. Die Leitfrage des Abends lautet: Wie wollen wir gemein-
sam Zukunft gestalten?
Bernhard Stengele wurde in Kißlegg im Allgäu geboren und wuchs 
dort auf. Er war Landesvorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen 
Thüringen, Umwelt- und Energieminister sowie stellvertreten-
der Ministerpräsident. Zuvor arbeitete er über drei Jahrzehnte als 
Regisseur, Schauspieldirektor und Initiator internationaler The-
aterprojekte, unter anderem in Westafrika, Israel und der Türkei.
Seine Erfahrungen in Ost- und Westdeutschland prägen bis heute 
seinen politischen und künstlerischen Ansatz. Aktuell bereitet er 
für den Katholikentag eine große Produktion zum Thema Transfor-
mation mit Harald Lesch vor und entwickelt gemeinsam mit ara-
bischen und jüdischen Künstler*innen aus Israel und Deutschland 
eine mehrtägige Performance. Sein Engagement verbindet poli-
tische Verantwortung mit einer tiefen Leidenschaft für Sprache, 
Kultur und die Gestaltung einer offenen, nachhaltigen Zukunft.

Plakatbeschädigungen Amtzell
Der Ortsverband von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Wangen / Amtzell 
/ Achberg teilt mit, dass in Amtzell um den 2./3. Februar herum 
mehrere Wahlplakate beschädigt wurden. Von den insgesamt 15 
genehmigten und ordnungsgemäß angebrachten Plakaten wur-
den sechs vollständig abgerissen, zwei weitere erheblich beschä-
digt und verunstaltet.
Der Ortsverband nimmt diese Vorfälle mit Besorgnis zur Kenntnis. 
Johannes Waltenberger, Vorsitzender des Ortsverbands, erklärt 
dazu, dass Sachbeschädigungen im Zusammenhang mit Wahl-
kämpfen in Amtzell seit mehreren Jahren zunehmend zur Nor-
malität geworden seien. Bereits in früheren Wahlkämpfen habe 
die Partei im Gemeindegebiet mit einer auffallend hohen Zahl an 
Beschädigungen zu kämpfen gehabt. Auch im aktuellen Fall gehe 
die Beschädigung von rund der Hälfte der aufgehängten Plakate 
deutlich über das hinaus, was im Rahmen eines demokratischen 
Wahlkampfs üblicherweise zu erwarten sei.

Einladung zum 55-jährigen Partnerschafts-
jubiläum Amtzell – Cosne-d’Allier

Im kommenden Jahr feiern die Partner-
gemeinden Amtzell und Cosne-d’Allier 
ein besonderes Ereignis: Seit nunmehr 
55 Jahren verbindet beide Gemeinden 
eine lebendige und herzliche Partner-
schaft. Dieses Jubiläum möchten unsere 
Freunde in Cosne-d’Allier gemeinsam 
mit uns feiern und laden die gesamte 
Amtzeller Bürgerschaft herzlich zu 

einem Festwochenende in Frankreich ein.
Die Gemeinde Amtzell organisiert hierzu eine gemeinsame Fahrt 
nach Cosne-d’Allier. Die Reise findet von Freitag, 1. Mai, bis Sonn-
tag, 3. Mai 2026 statt. Die Anreise erfolgt mit dem Bus. Vor Ort wer-
den die Teilnehmenden traditionell in Gastfamilien untergebracht, 
wodurch ein persönlicher Austausch und neue Freundschaften 
entstehen können.
In Cosne-d’Allier erwartet die Gäste ein abwechslungsreiches Fest-
programm mit Musik, Begegnungen und vielen gemeinsamen Akti-
vitäten. Die französischen Gastgeber möchten mit den Amtzellern 
dieses besondere Jubiläum gebührend feiern und freuen sich auf 
zahlreiche Besucher aus unserer Gemeinde.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an dieser 
besonderen Fahrt teilzunehmen und die Partnerschaft aktiv mit-
zuerleben.

Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ in Amtzell
Einladung zur Informationsveranstaltung am 2. März 2026 
um 19.30 Uhr
Die Gemeinde Amtzell wurde mit dem Gebiet „Ortsmitte“ in das 
Landessanierungsprogramm des Landes Baden-Württemberg auf-
genommen. Mit dem Satzungsbeschluss wurde der Startschuss für 
private und kommunale Erneuerungsmaßnahmen gegeben. Für 
Eigentümerinnen und Eigentümer innerhalb des förmlich festge-
legten Sanierungsgebiets besteht damit die Möglichkeit, eine För-
derung zur Modernisierung und Instandsetzung ihrer Gebäude in 
Anspruch zu nehmen.
Die Fördermöglichkeiten gelten ausschließlich für Grundstücke, 
die sich innerhalb der festgelegten Gebietsabgrenzung befinden.

Zur individuellen Beratung und Betreuung steht die STEG Stad-
tentwicklung GmbH als Sanierungsträger zur Verfügung.
Um umfassend über das Sanierungsverfahren, den Ablauf geplan-
ter Maßnahmen sowie die konkreten Fördermöglichkeiten zu infor-
mieren, lädt die Gemeinde Amtzell in Zusammenarbeit mit der 
STEG herzlich zu einer Informationsveranstaltung ein:
Montag, 2. März 2026, 19.30 Uhr
im Alten Schloss, Haslacher Straße 14, 88279 Amtzell.

Im Rahmen der Veranstaltung wird zudem die aktuelle Planung für 
die Entwicklung der Ortsmitte vorgestellt. Dabei besteht ausdrück-
lich Gelegenheit, Impulse, Anregungen und Ideen einzubringen 
und sich aktiv in den weiteren Prozess einzubringen.

Die Gemeinde freut sich auf Ihre Teilnahme und Ihre Mitwirkung 
im Sanierungsverfahren sowie Ihre Beteiligung bei der Gestaltung 
unserer Ortsmitte.

Projektaufruf zum Regionalbudget 
für das Jahr 2026 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass der Projektaufruf 
zum Regionalbudget für das Jahr 2026 gestartet ist.
Sämtliche Informationen und Unterlagen zu diesem Förderaufruf 
finden Sie auf unserer Website: Startseite - Regionalentwicklung 
Württembergisches Allgäu e.V.
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Fördergebiet: 
Förderfähig sind Kleinprojekte, die in unserer Region umgesetzt 
werden.
Fördervoraussetzungen: 
Die geplanten Projekte müssen mindestens einem der Handlungs-
felder (HF) des Regionalen Entwicklungskonzeptes (2023–2027) 
zugeordnet werden können:
• HF Bürger- und KulturLand Allgäu
• HF Freizeit- und NaturLand Allgäu
• HF Wirtschaft- und InnovationsLand Allgäu
Zudem müssen die Projekte in eine der folgenden Maßnahmen 
der GAK/VWV-ILE passen:
• Pläne zur Entwicklung ländlicher Gemeinden
• Dorfentwicklung
• Angepasste Infrastrukturmaßnahmen für den ländlichen Raum
• Unterstützung von Kleinstunternehmen der Grundversorgung
• Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen
Förderumfang:
• Maximal förderfähige Kosten: 15.000 € netto
• Fördersatz: 80 % (max. 12.000 € Förderung)
• Maximale Projektsumme: 20.000 € netto
• Mindestförderung: 2.000 €
Wichtige Fristen und Termine:
• Einreichung der Projektanträge: bis spätestens Montag, 

16.03.2026
• Projektauswahl: voraussichtlich Mittwoch, 06.05.2026
• Verfügbare Landesmittel: 150.000 €*
*(zzgl. 10 % der Ortskommunen)
!!! HINWEIS !!!
Änderung im Verfahren zur Finanzierungsbestätigung: 
Bitte beachten Sie, dass die Einholung der 10 % Finanzierungsbe-
stätigung der Kommunen künftig nicht mehr durch die LEADER-Ge-
schäftsstelle erfolgt. Es dient dazu, die Kommunen frühzeitig in die 
Projekte einzubinden. Diese muss ab sofort vom jeweiligen Projekt-
träger (PT) eigenständig mit der Abgabe der Projektdatenblätter 
(PDBs) bei den Kommunen eingeholt werden. Eine direkte Kon-
taktaufnahme des Projektträgers mit der Kommune ist somit 
verpflichtend.
Um die Kommunikation zu erleichtern, bitten wir Sie, uns einen 
Ansprechpartner oder eine Ansprechpartnerin zu nennen, den wir 
den Projektträgern zur Kontaktaufnahme weiterleiten können. Falls 
dies nicht gewünscht ist, verweisen wir die Projektträger ansons-
ten auf Ihre allgemeinen Kontaktmöglichkeiten.

Prävention gegen Telefonbetrug

 

Vorbereitung in einer extremen Situation  
zahlt sich aus
Auch in Deutschland können außergewöhnliche Ereignisse wie 
starke Unwetter, technische Störungen oder andere Krisen das 
öffentliche Leben kurzfristig beeinträchtigen. Um in solchen Situ-
ationen handlungsfähig zu bleiben, ist eine frühzeitige und ange-
messene Vorsorge sinnvoll.
Eine grundlegende Eigenvorsorge ermöglicht es, sich und das 
persönliche Umfeld für eine gewisse Zeit selbst zu versorgen, bis 
Hilfe von außen verfügbar ist. Dazu gehören insbesondere Trink-
wasser, haltbare Lebensmittel, wichtige Medikamente sowie Hygi-

ene- und Gesundheitsartikel. Empfohlen wird eine Vorratshaltung 
für bis zu 10 Tage.

Die Broschüre „Vorsorgen für Kri-
sen und Katastrophen“ des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) bie-
tet hierzu verlässliche Informati-
onen und praktische Hinweise. 
Sie liegt im Gemeindebüro aus. 
Ergänzend wird in den kommen-
den Wochen im Amtsblatt eine 
Themenserie zur persönlichen 
Vorsorge veröffentlicht.

Abbrennen von Funken
Im Rahmen der Brauchtumspflege werden Funken abgebrannt.
Die Veranstaltung des Funkens ist spätestens eine Woche vorher 
bei der Gemeinde anzuzeigen.
Wir bitten deshalb alle, die einen Funken abbrennen möchten, 
dies bis spätestens 13.02.2026 beim Ordnungsamt, Frau Renate 
Schmid, 07520/950-20, renate.schmid@amtzell.de anzuzeigen.

Wir gratulieren herzlich
Frau Astrid Michel, Beim Schlössle 9
am 14. Februar zum 80. Geburtstag 

Herrn Thomas Duller, Geiselharz 9
am 18. Februar zum 70. Geburtstag 

• Halbseitige Sperrung inkl. Halteverbot Pfärricher Straße 8 – 12 
im Zeitraum 12. Januar bis 29. Mai 2026

• Gesamtsperrung Fohlenweide – Haslacher Straße – Ravens-
burger Straße – Pfärricher Straße – Schulstraße Festhalle am  
12. Februar 2026 18.00 bis 19.30 Uhr und 

 13. Februar 2026 12.00 bis 17.00 Uhr   
• Gesamtsperrung des Verkehrs und Sicherung der Straße, Has-

lacher Straße am 13. Februar 2026
• Gesamtsperrung des Verkehrs und des Gehwegs, Pfärricher 

Straße 12 - 16 am 10. März 2026 6.30 bis 18.00 Uhr

Kein Bock auf 08/15? Wir suchen kluge Köpfe für die Rente!
Freie Ausbildungs- und Studienplätze in Karlsruhe und Stuttgart
Rente? Das ist doch was für meine Oma! Wer so denkt, verpasst 
die Chance auf einen der sichersten und überraschend spannen-
den Karrierestarts im Ländle. Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) spricht über die Kampagne „Kluge 
Köpfe für die Rente“ motivierte Studierende und Ausbildungssu-
chende an, die Lust auf Verantwortung, sinnvolle Aufgaben und 
eine krisenfeste Zukunft haben. Bis zu 150 junge Menschen stellt 
die DRV jedes Jahr ein und gestaltet für insgesamt rund 380 Nach-
wuchskräfte in allen fünf Ausbildungs- und Dualen Studienjahrgän-
gen eine qualifizierte und moderne Ausbildung in kleinen Teams.
Zum Ausbildungsstart 2026 suchen wir schwerpunktmäßig Interes-
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sierte für den Studiengang Bachelor of Laws | Rentenversicherung 
sowie für die Ausbildung zur/zum Sozialversicherungsfachange-
stellten. Zudem gibt es noch wenige freie Plätze für einen Karri-
ereeinstieg als Bachelor of Science | Wirtschaftsinformatik oder 
Bachelor of Arts | Digitales Verwaltungsmanagement.
Warum zur DRV BW? Mehr als nur Akten wälzen! Vergiss das Vor-
urteil vom Aktenordner wälzen. Bei uns arbeitest Du digital an der 
sozialen Sicherheit von rund sieben Millionen Menschen. Wir bie-
ten Studiengänge und Ausbildungsrichtungen in Karlsruhe und 
Stuttgart, bei denen Theorie und Praxis perfekt matchen – und 
das Beste: Das Gehalt stimmt schon ab dem ersten Tag und die 
Übernahmechancen für Jobs in allen Regionen Baden-Württem-
bergs sind top. Check uns ab: Die Messetermine 2026 Du willst 
uns persönlich kennenlernen und Deine Fragen loswerden? Dann 
komm an unseren Stand! Wir zeigen Dir, was hinter den Kulissen 
passiert und wie Dein Weg bei uns aussehen könnte. Alle landes-
weiten Messetermine findest Du unter https://kluge-koepfe-fu-
er-die-rente.de/messetermine/
Einblick in die Praxis Auf Instagram und Facebook geben unsere 
derzeitigen „Kluge Köpfe für die Rente“ regelmäßig Einblicke in 
den Ablauf der Ausbildung und berichten über ihre Erfahrungen 
als Studierende in einen der dualen Studiengänge.

Mehr Informationen zur DRV BW als Arbeitgeberin und Stellenange-
bote finden Interessierte unter www.drv-bw.de/karriere. Informati-
onen über die Ausbildungs- und Studiengänge gibt es unter www.
kluge-koepfe-fuer-die-rente.de/ www.instagram.com/klugekoepfe-
fuerdierente/ und www.facebook.com/klugekoepfefuerdierente

Kontakt in Karlsruhe
Tabea Gentz und Roman Scherer
Telefon 0721 825-21560 und 0721 825-21557
azubi.KA@drv-bw.de

Kontakt in Stuttgart
Nicole Bandze-Yürekli und Tanja Mehl
Telefon 0711 848-21502 und 0711 848-21501
azubi.S@drv-bw.de

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
•  Geldscheine (Geiselharz)
•  Brille (Geiselharz/Hinterholz)
•  eine Kinder Bodokarte
•  eine Kindermütze (Spiesberg)
•  eine Brille (Fundort unbekannt)
•  eine Payback-Karte (zwischen Kindergarten St. Johannes und 

Schule)
•  Kopfhörer
•  Kindergeldbeutel
•   Mützen (Zahnarztpraxis Mundharmonie)
•  eine Tabaktasche (Geiselharz/Schattbuch)
•  ein Handy (Kränzleplatz /Container)
•  ein Kopfhörer (Radweg Hinterholz) 
•  ein Geldschein (Mühlengasse)
•  eine Kette (Schule in Richtung Singenberg)
•  eine Mütze (Wilhelm-Koch-Weg)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
•  ein Schlüssel/Fahrradschlüssel (Gegenüber der Metzgerei Rädler)
•  ein Schlüsselbund (Fohlenweide)
•  ein Schlüsselbund (Turnhalle/Schule)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
•  Fahrrad (Waldburger Str.)

•  Montag, 23. Februar, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung im Alten 
Schloss, Altmannshausensaal 

•  Montag, 2. März 2026, 17.30 Uhr Vereinsgespräch im Alten 
Schloss, Altmannshausensaal

•  Montag, 2. März 2026, 19.30 Uhr Informationsveranstaltung 
für Eigentümer im Sanierungsgebiet Städtebauförderung im 
Alten Schloss, Altmannshausensaal

Sicher durch die Fasnetszeit
Die Fasnet ist in vollem Gange – feiern, lachen, Schabernack trei-
ben! Doch dabei stets an die eigene Sicherheit denken.
• Warm bleiben statt mit Alkohol wärmen – passende Kleidung 

schützt besser.
• Pausen machen & schlafen – wer erholt ist, genießt mehr.
• Eigene Getränke im Blick behalten – nicht aus fremden Glä-

sern trinken.
• Hände waschen – Hygiene schützt vor Krankheiten.
• Aufeinander achten – Freunde nicht aus den Augen verlieren.
• Vorsicht bei Fremden – in vertrauten Gruppen bleiben.
Fasnet macht Spaß – mit Verantwortung bleibt sie für alle schön 
und sicher! 

HAUS DER PFLEGE ST. GEBHARD

Fasnetsfreude im Haus der Pflege St. Gebhard
AMTZELL - Am 4. Februar verwandelte sich das Haus der Pflege 
St. Gebhard der Stiftung Liebenau in eine vergnügliche Fasnets-
welt. Girlanden, Luftballons und bunt geschmückte Tische mach-
ten bereits beim Ankommen deutlich: Hier wird heute gemeinsam 
gefeiert. Zahlreiche Angehörige, Freunde des Hauses sowie örtli-
che Vereine aus Amtzell folgten der Einladung und verbrachten 
zusammen mit den Bewohnenden einen unterhaltsamen Nach-
mittag bei Kaffee, Kuchen und Musik. Die hauseigene Band sorgte 
mit ihrem großen Repertoire an Schlagern und Faschingshits für 
gute Laune und lud die Anwesenden zum Singen, Schunkeln und 
Klatschen ein. Schnell füllte sich der Raum mit ausgelassener Stim-
mung und so mancher Gast ließ es sich nicht nehmen, das Tanzbein 
zu schwingen. Das kostümierte Team des Hauses sorgte zusätzlich 
für eine fröhliche Atmosphäre.

Buntes Fasnetstreiben herrschte im Haus der Pflege St. Gebhard in 
Amtzell.
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Die Band des Hauses lud zum Singen, Schunkeln und Tanzen ein.

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• 1 Bürostuhl, schwarze Sitz- und Rückenpolster, Gesellschafts-
spiel „Wer weiss denn Sowass?“, Tel. 07520 9566841

• Rattan Schaukelstuhl, Tel. 07520 9145370
• Übergardinen 2 Stück, braun/beige, Länge 140 cm, Tel. 07520 

6485
• Freestyle Ski mit Bindung (120cm) – fast nicht gebraucht, Tel. 

07520 6803
• Druckerpatronen HP 924  1x Magenta, 1x Yellow, Tel. 07520 

5374
• Triumpf Adler T180 elektrische Schreibmaschine mit Korrek-

turband sowie mehrere Plüschtiere, Tel. 07520 6334
• 5 Flächenvorhänge transparent, 4 mit Muster 60 x 225 cm, Tel. 

0176 72450028

Kinoabend
Es ist wieder Kinozeit in Amtzell!

Die Begegnungsstätte Amtzell und die Gemeindebücherei Amt-
zell laden herzlich zu einem gemeinsamen Kinoabend ein. Freuen 
Sie sich auf einen besonderen Filmabend mit Wein, Popcorn und 
kleinen Knabbereien in angenehmer Runde.

Gezeigt wird der FilmGezeigt wird der Film
„Vier Mütter für Edward“ –

 ein Film voller Gefühl, Humor und menschlicher Nähe.
„Edward, Schriftsteller Mitte dreißig, steht kurz vor seinem litera-
rischen Durchbruch – doch sein Alltag ist alles andere als ruhig. Er 
lebt mit seiner willensstarken Mutter zusammen und kümmert sich 
liebevoll um sie. Als sein Verlag ihn auf eine Lesereise in die USA 
schicken will, sorgen seine Freunde für zusätzliches Chaos: Sie ver-
reisen spontan und lassen ihre Mütter bei Edward zurück.An einem 
turbulenten Wochenende muss Edward Karrierepläne und das 
Zusammenleben mit vier sehr unterschiedlichen Damen meistern.”
Melden Sie sich an, kommen Sie vorbei und genießen Sie einen 
schönen Abend mit Film und guten Begegnungen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Wann und wo
 Freitag 25.10.2024 um 19.30 Uhr 

in der  Bücherei Amtzell
Anmeldung unter:Anmeldung unter:

geli.brosig@gmail.com
gemeindebuecherei-amtzell@gmx.de

oder in der Gemeindebücherei Amtzell
Unkostenbeitrag:Unkostenbeitrag:

Für Getränke und Knabbereien 7,00 €

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 27. Februar 2026 von 
19.00 bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) 
statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!
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Nachlese: Tag der offenen Tür am LSZ Amtzell begeistert 
Groß und Klein  
Unter dem Motivationssong „MEHR DAVON“ öffnete das Ländliche 
Schulzentrum Amtzell (LSZ) seine Türen für zahlreiche interessierte 
Besucherinnen und Besucher. Besonders die jetzigen Viertklässle-
rinnen und Viertklässler sowie ihre Eltern nutzten die Gelegenheit, 
das vielfältige Angebot der Gemeinschaftsschule im ländlichen 
Raum kennenzulernen. Der Andrang war riesig, das Interesse an 
der GMS außergewöhnlich groß. Viele Familien aus Bayern und 
dem nahen Umland zeigten sich interessiert.
Herzlich willkommen geheißen wurden die Gäste in der bis auf 
den letzten Platz gefüllten Mensa durch Bürgermeisterin Manu-
ela Oswald und Schulleiterin Sara Schmucker sowie einige mutige 
Jugendliche, die „ihre Schule“ als Lern- und Wohlfühlort lobten. Der 
Schulchor sorgte für den musikalischen Auftakt mit Lottes Song 
„Mehr davon“. Inhaltlich geht es um den Wunsch nach „mehr“ von 
den guten Dingen im Leben. Lotte beschreibt, was ihr guttut und 
was sie sich häufiger wünscht – zum Beispiel Zeit, Aufmerksamkeit, 
Nähe, Freude und echtes Miteinander. Das Lied macht deutlich, 
dass Kinder mehr Zuwendung, Verständnis und positive Erfahrun-
gen brauchen. Gerade in der Schulzeit ist diese Zuwendung essen-
tiell, um Lernen erfolgreich zu machen.

Anschließend konnten die Besucherinnen und Besucher bei zahl-
reichen Mitmachangeboten lebendige Einblicke in den Schulall-
tag der Gemeinschaftsschule gewinnen.
Das „Individuellen Lernen“ sorgte an den Infopoints für allerlei 
Fragen, doch gerade in diesem Lernangebot sind die Schüler und 
Schülerinnen besonders individuell betreut und können an ihren 
Aufgaben arbeiten oder die Lerninhalte in Kleingruppen erklärt 
bekommen oder Defizite aufarbeiten und Inhalte vertiefen und 
wiederholen. Lehrkräfte stehen hier jederzeit bereit und beglei-
ten das Kind.
Neben Kaffee und Kuchen in der Mensa gab es im gesamten Schul-
haus Zeit und Ort für Austausch zwischen Lehrkräften, Eltern/ 
Interessierten und Schülerinnen und Schülern. Nachdem die 
Gemeinschaftsschule bereits seit 2012 in Baden-Württemberg 
implementiert ist, ist vieles trotzdem noch unbekannt und fremd. 
Hier aufzuklären und zu informieren, dass hohe Bildungsstandards 
von Klasse 1 bis Klasse 10 zu erfolgreichen Haupt- und Realschul-
abschlüssen führen, war unser Ziel.
Wer sich auch über den Tag der offenen Tür hinaus informieren 
möchte, findet weitere Einblicke in das schulische Leben und das 
pädagogische Arbeiten am LSZ Amtzell auf der Schulhomepage 
unter www.schulzentrum-amtzell.de . Hier finden Sie auch Anmel-
dezeiten und Formulare, die für die Schulanmeldung wichtig sind.

Amtzeller Ferienprogramm 2026 – Mitmachen und Kindern 
unvergessliche Ferien bereiten!
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für die Kinder während der Sommerferien auf die 
Beine stellen. Dafür sind wir auf die Unterstützung von Vereinen, 
Eltern, Privatpersonen und Unternehmen angewiesen, die sich mit 
einer Aktion oder Veranstaltung beteiligen möchten.

Haben Sie eine Idee für ein spannendes Angebot und möchten 
einen Programmpunkt organisieren? Dann freuen wir uns über 
Ihre Mithilfe!

Auch finanzielle Unterstützung ist herzlich willkommen – mit einer 
Spende können Sie dazu beitragen, das Ferienprogramm noch viel-
fältiger und attraktiver zu gestalten.

Für Fragen, Anmeldungen oder Spendenmöglichkeiten steht Ihnen 
Frau Frei gerne zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Telefonnum-
mer 07520 95011 oder per E-Mail an ferienprogramm@amtzell.de.

Wir danken schon jetzt allen Unterstützern herzlich für ihr Engagement.
Das erstellte Programmheft erscheint im Juni 2026.

Lassen Sie uns gemeinsam den Kindern unvergessliche Sommer-
ferien ermöglichen!

REPAIR-TREFF AMTZELL 

Repair-Treff Amtzell – Beratung und Unterstützung bei Handy-, 
Tablet- und PC-Problemen sowie Reparatur von Digital- und 
Elektrogeräten
Haben Sie ein Handy, Tablet, einen PC oder ein kleines Elektroge-
rät, das nicht mehr richtig funktioniert? Oder brauchen Sie einfach 
eine kleine Unterstützung im Umgang mit Technik? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig!
Wir sind ein engagiertes Team ehrenamtlicher „Reparatur-Helfer“ 
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und treffen uns einmal im Monat zu unserem Repair-Treff. Unser 
Ziel: Digital- und Elektrogeräte eine zweite Chance geben, Wissen 
weitergeben und gemeinsam Lösungen finden.
Neben der Reparatur stehen wir auch gerne beratend zur Seite, 
wenn Sie bei Handy, Tablet oder PC nicht mehr weiterwissen oder 
sich unsicher fühlen.
Nach einer erfolgreichen Reparatur freuen wir uns über Spenden, 
die wir an die Bürgerhilfe Amtzell weitergeben.
Wann & Wo
·  Jeden letzten Dienstag im Monat
·  Ort: Ländliches Schulzentrum Amtzell, Raum H30 (Erdgeschoss)
· Nächster Termin: Dienstag, 24. Februar 2026, von 16.00 bis 

19.00 Uhr
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich – kommen Sie einfach 
vorbei! Wir freuen uns über Ihren Besuch. Neue Helfer und Unter-
stützer sind bei uns immer herzlich willkommen.
Für Fragen oder weitere Informationen steht Ihnen gerne Arno Lei-
sen telefonisch unter 07520 6575 oder per Mail arno.leisen@t-on-
line zur Verfügung.

Repair-Treff Amtzell 2026 
24.02.  30.06.  20.10.
24.03.  28.07.  24.11.
28.04.  29.09.  24.11.
19.05.

Die Baumpflege am Kapellenberg ist am  
16. Januar gut ins neue Jahr gestartet
Die Streuobstbäume am Weg zur Kapelle und unter-
halb der Kapelle sind noch im Winterschlaf. Die beste Zeit für den 
Baumschnitt ist jetzt – früherer Schnitt kann gerade an jungen 
Bäumen zu Frostschäden führen. Da heftiger Frost ab Mitte Januar 
weniger wahrscheinlich ist, können wir mit voller Kraft an die Arbeit 
gehen!

Am 30. Januar traf sich die Gruppe bereits zum zweiten Mal im 
neuen Jahr am Kapellenberg. Die Ausstattung der Gruppe wird 
immer professioneller – dank unseres „Lehrmeisters“ können wir 
nun 3 für den Obstbaumschnitt speziell geeignete Leitern einset-
zen, um auch große Bäume angehen zu können. Wie ein größerer 
und ein kleinerer Baum nach dem Schnitt aussehen, zeigen die bei-
den Fotos eindrucksvoll. Nach diesem erfolgreichen Einsatz treffen 
wir uns das nächste Mal nicht wie geplant am 13. sondern wegen 
Fasnacht erst am 20. Februar um 15 Uhr am Kapellenberg - und 
dürfen dann wieder einen neuen Mitstreiter begrüßen!
Wer Lust hat, sich an diesem spannenden Projekt zu beteiligen, 
bekommt gerne nähere Infos bei Jürgen Flemming (Tel. 0170 926 
9836) und Werner Jäger-Franke (Tel. 07520 6662). Nochmals Ort 
und Zeit des nächsten Treffens: Freitag, 20.02.2026 um 15 Uhr ober-
halb des Hauses Zur Kapelle 3.
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Taufe in Primisweiler Samstag, 14.02. Taufe von Toni Poschen-
rieder

Ökumenische Segnungsfeier für Paare am Valentinstag
Frisch verliebt oder schon lange verheiratet? Rosarote Brille oder 
gerade schwierige Zeit? Wir laden alle Paare der Seelsorgeeinheit 
herzlich zur ökumenischen Segnungsfeier in der evangelischen 
Kirche Amtzell ein. Die Feier wird am Samstag, 14.02.2026 um 18 
Uhr stattfinden.

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Amtzell: Donnerstag, 19.02. 
Jahrtag für Anita Endrass, Juliana Füssinger 
Gebetsgedenken für Alfred Endrass, Hermann Füssinger, Konrad 
Volkwein
Haslach: Freitag, 20.02. 
Jahrtag für Bernhard Riether 
Gebetsgedenken für Rosi Benachour

Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgart.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 14. + 15. Febr. 
06. Sonntag im Jahreskreis 

Fastnachtssonntag 
Kollekte für die Gemeinde  

16. – 20. Febr. –Werktage- 
 

18. Febr. – Aschermittwoch- 

21. + 22. Febr. 
1. Fastensonntag 

Kollekte für die Gemeinde  

 

Amtzell 

Samstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet  
18:00 Uhr Messfeier 
mit Fasnachtspredigt 

Aschermittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr Messfeier 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag,  
15:00 Uhr Rosenkranzgebet 

 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Sonntag,  
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
09:00 Uhr Messfeier 
mit Fasnachtspredigt  
mit Hatternweible 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Messfeier 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
 

 

 
Primisweiler 

Samstag, 
14:00 Uhr Taufe 
Sonntag, 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 

Schwarzenbach 

  Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Messfeier 

Roggenzell 

Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Aschermittwoch, 
19:00 Uhr Messfeier 

 

 

Achberg 

Sonderkollekte Forestal 
Sonntag, EW 
10:00 Uhr Rosenkranz  
10:30 Uhr Messfeier 
mit Fasnachtspredigt 

Donnerstag, EW  
16:00 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden  
 
 

Sonntag, SW  
08:30 Uhr Rosenkranz  
09:00 Uhr Messfeier 
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Esseratsweiler: 
Sonntag, 15.02. Jahrtag für Agathe Vögele, Anneliese Köbach und 
Franz-Xaver Zirn 
Gebetsgedenken für Hermann Löchle

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Gedenkgottesdienst für den verstorbenen Pfarrer von Primis-
weiler Anton Hänsler
Am Samstag, den 21. Februar um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche Pri-
misweiler laden wir die Gemeinden ein, innerhalb der Messe des 
ehemaligen Pfarrers von Primisweiler (1988-1999), Pfarrer Anton 
Hänsler zu gedenken. Pfarrer Anton Hänsler wurde 1932 in Deu-
chelried geboren. Nach seiner Priesterweihe 1960 wurde er 1971 
Pfarrer in Eisenharz und war von 1988 bis 1999 Pfarrer in Nieder-
wangen und Primisweiler. Seit seinem Eintritt in den Ruhestand 
2005 lebte er in Kißlegg. Zeitlebens blieb er auch mit seiner Heimat-
gemeinde St. Petrus Deuchelried verbunden. Am 17. Januar wurde 
das Requiem in Deuchelried gefeiert, wo sein Leichnam beigesetzt 
wurde. Wir gedenken seiner in Dankbarkeit und beten für ihn um 
das ewige Leben! Wir bitten die Gemeinden, denen er als Pfarrer 
gedient hat, um ihr besonderes Gebet für den Heimgegangenen. 
Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit An der Argen

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 20. Februar um 
10:00 Uhr

Kirchengemeinde Amtzell 
Jahresrechnung 2022 und 2023 liegt zur Einsichtnahme vom 16. Feb-
ruar bis 27. Februar 2026 im Pfarrbüro Amtzell, Wangener Str. 8, 88279 
Amtzell zu den Öffnungszeiten oder nach tel. Voranmeldung auf.

„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschen-
sohn.“ | Lk 18,31

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 12.02.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Samstag, 14.02.
18.00 Uhr Friedenskirche – Ökumenische
 Segensfeier für Paare (Verdeil)
Sonntag, 15.02.
  9.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Rauch)
Dienstag, 17.02.
  9.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
14.30 Uhr Wittwaiskirche – Seniorennachmittag
 Fasnet mit dem „Wagemer Duo“
Donnerstag, 19.02.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis
 Treffen in privaten Räumen.
  Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus - Chorprobe

Sonntag, 22.02.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl (Dr. Jooß)
10.00 Uhr Friedenskirche – Gottesdienst mit Kirchencafé (Weber)

Ökumenische Segensfeier für Paare 
Alle Paare jeglichen Alters, die sich einen Segen für
ihren weiteren gemeinsamen Lebensweg wünschen,
sind herzlich eingeladen, einen besonderen Abend
zu erleben. Am Valentinstag, Samstag, 14. Februar
feiern wir um 18 Uhr eine Ökumenische
Segensfeier für Paare in der Friedenskirche.
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:           
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

5. Runde Auflage
Die Auflageschützen trafen sich in Isny zur 5. Runde. Es wurden wie-
der tolle Ergebnisse erzielt. Allen voran war Hans Abt mit einem 
Spitzenergebnis von 317,9 Ringen dabei. In der Einzelwertung ist 
er mit 1583,2 Ringen (Ø 316,64 Ringe) in der Seniorenklasse IV m 
auf Rang 1. Klassen übergreifend ist er auch auf dem ersten Rang 
aber diese Wertung wird nicht extra geführt. Luftgewehr 1 hat 
934,7 Ringe erzielt und steht in der Kreisseniorentabelle auf Rang 
3 mit 4686,1 Ringen (Ø 937,22 R.). Luftgewehr 2 traf 904,3 Ringe 
und ist in der Tabelle auf Rang 19 mit 4506,9 Ringe (Ø 901,38 R.). 
Die Luftpistolenmannschaft traf 903,8 Ringe und ist in der Pisto-
len-Tabelle auf Rang 2 mit 4501,6 Ringe (Ø 900,32 R.).

die Ergebnisse erzielten:
Luftgewehr 1
Hans Abt 317,9 Ringe
Hubert Hügle 309,8 R.
Willi Fuchs 307,0 R. = 934,7 Ringe
in Reserve Ludwig Baumann 301,6 R.

Luftgewehr 2
Richard Brunner 305,1 Ringe
Margarethe Zettler 302,0 R.
Susi Bopp 297,2 R. = 904,3 Ringe
in Reserve Manfred Bopp 292,6 R. und Aloisia Birk 287,8 R.

Luftpistole
Anton Müller 305,9 Ringe
Edgar Huber 304,2 R.
Hans Abt 293,7 R. = 903,8 Ringe
in Reserve Marga Loritz 293,3 R.,Hermann Nesensohn 290,8 R. und 
Albert Müller 280,4 R.

für die Nächsten Wettkämpfe GUT SCHUSS.

Ein kleiner Hinweis das alljährige Bürgerschiessen es wird vom 
10.03. – 13.03.2026 abgehalten. und die Preisverteilung findet 
am Samstag, den 14. März 2026 um 20.00 Uhr im Schützenhaus 
in Pfärrich statt.
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Der Förderverein der Musikkapelle Pfärrich e.V. lädt seine Mitglie-
der zur Hauptversammlung ein. Die Versammlung findet am Frei-
tag, den 06. März 2026 um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Pfärrich statt.
Tagesordnung
- Begrüßung
- Bericht des Schriftführers
- Bericht des Kassiers
- Bericht des Kassenprüfers
- Entlastung der Vorstandschaft
- Beschluss über Höhe des Mitgliedsbeitrags
- Wünsche und Anträge der Mitglieder
(Anträge über die abgestimmt werden soll, müssen 
bis zum 27. Februar 2026 beim Vorstand eingereicht werden)
Herzliche Einladung an alle Mitglieder
Die Vorstandschaft 

Führerscheinauffrischung - 
was hat sich in den letzten Jahren geändert?
Wir laden zur Führerscheinauffrischung am Dienstag, 24.02.2026 
um 20 Uhr in den Syrgensteinsaal im alten Schloss ein. Beinahe 
Jede und Jeder besitzt auf dem Land einen Führerschein und fährt 
zum Teil seit Jahrzehnten Auto und andere Fahrzeuge. Die Älteren 
haben noch den großen grauen Lappen bekommen, die jüngeren 
einen rosa Führerschein, die alle in den neuen EU-Führerschein in 
Kartenformat getauscht werden müssen. Aber was hat sich, außer 
dem Aussehen des Führerscheins getan in den letzten 10, 20, 30, 
40 Jahren? Welche neuen Regeln gibt es? 
Robby Brüderlin von „Die Fahrschule” bringt uns auf den aktuel-
len Stand. Er zeigt uns neue Verkehrsschilder und -regeln, welche 
unterschiedlichen Fahrzeugklassen es gibt und welche Fahrzeuge 
wir fahren dürfen, von denen wir eventuell noch gar nichts wuß-
ten. Und keine Bange, am Ende des Abends gibt es keine Prüfung 
und es muss keiner den Führerschein abgeben, auch wenn es viel-
leicht die eine oder andere Wissenslücke gibt! 
Seid ihr neugierig geworden? Dann kommt zu einem informati-
ven Abend! Männer und nicht LandFrauen, sind wie immer herz-
lich willkommen! Unkostenbeitrag 5,- €
Wir freuen uns auf euch!

Frühlingstour an den Kaiserstuhl & ins Markgräflerland
Die LandFrauen und der Landwirtschaftliche Ortsverein Amt-
zell - Pfärrich laden herzlich zu einer Frühlingslehrfahrt ein.
Unsere Blütenfahrt ist vom 27. bis 29. März 2026
1. Tag, Fr.: Anreise an den Kaiserstuhl 
und in den Südschwarzwald.
Abfahrt um 9.00 Uhr, am Busparkplatz Waldburgerstraße, Park-
möglichkeit an der Turn-und Festhalle. ( unterwegs Vesper im/
am Bus )
Unsere Fahrt führt uns direkt an den Kaiserstuhl nach Eichstetten.
Nachmittags, werden wir ab 13.30 Uhr zu einer Betriebsbesichti-
gung mit Führung auf dem Breitenwegerhof erwartet. Breitenwegerhof erwartet.
Der junge Betriebsinhaber, der den Bio Betrieb erst vor ein paar Jah-
ren übernommen hat, stellte auf Ammenkuhhaltung mit Direktver-
kauf um. Neben Fleischverkauf wird noch Bier gebraut, das wir bei 
einer Bierprobe verkosten werden. Anschließend lädt uns unsere 
örtliche Reiseleitung Petra Weishaar, ehemalige LandFrauenvor-
sitzende, zu einem Kaffee ins Gemeindehaus ein. Wenn es die Zeit 
erlaubt, gibt es noch einen kleinen Rundgang im Weingut Kiefer 
1851. Danach fahren wir Richtung Schallstadt ins Hotel zum Och-
sen, dort erwartet uns ein abendlicher Weinbergspaziergang mit 

Weinprobe und ein Abendessen im Hotel.
2. Tag, Sam.: Vom Kaiserstuhl ins Markgräflerland.
Nach dem Frühstück geht die Blütenfahrt in Richtung Markgräf-
lerland, nach Fischingen zum Weingut Fünfschilling. Ab 10.30 
Uhr haben wir eine Betriebsbesichtigung mit Führung, danach 
werden wir dort ein Mittagessen ( Selbstzahler) einnehmen. Weiter 
geht es zum nahegelegenen Seebodenhof, Besichtigung und Füh-
rung mit anschließenden Kaffee und/oder Bauernhof - Eisbecher.
Abends Besuch des Doppelkonzert  „Schwarzwald trifft Kaiser-
stuhl“ des Musikvereins Eichstetten e.V. & der Trachtenkapelle 
Nußbach  mit anschließendem Umtrunk und die Möglichkeit für 
schöne Begegnungen & Gespräche.
Am späten Abend Fahrt zurück ins Hotel.
3. Tag, Son.: Heimreise mit Abstecher.
Nach einem gemütlichen Frühstück, geht es auf den Baldenweger-
hof von Bernd Hug, Richtung Freiburg, nach Stegen - Wittental.
Ein beliebtes Ausflugsziel und Gewinner : Hof des Jahres 2021, des
Kuckuck 21 Schwarzwald Genuss Award.
Mit Betriebsbesichtigung und Führung.
Danach suchen wir noch eine schöne Einkehrmöglichkeit, bevor 
es wieder nach Hause geht. Die Heimat erreichen wir am Abend.
Alle Betriebe haben eine anschauliche, interessante Home-
page... schaut mal rein...!!! WIR freuen uns auf erlebnisreiche, 
interessante und lustige 3 Tage.
...eure LandFrauen & der Landwirtschaftliche Ortsverein Amt-
zell - Pfärrich.
Nichtmitglieder sind natürlich... Herzlich Willkommen...!!!
Wichtig: Anmeldung ab sofort & bis spätestens 28. Februar, 
bei Karin & Josef Volkwein, Amtzell - Muschen
E-Mail: braunviehhof.volkwein@gmail.com
Tel./AB: 07520 / 6840
Nach verbindlicher Anmeldung, bitte Reisekosten 
auf folgendes Bankkonto überweisen.
Kosten: - im DZ pro Pers.  280.- €  &  im EZ   295.- €
Bankdaten: Landwirtschaft. Ortsverein, J. Volkwein
IBAN:  DE42 6519 1500 0015 2200 01
BIC:  GENODES1TET          

Öffnungszeiten rund um‘d Fasnet
Am Aschermittwoch, 18. Februar, bleibt das Café Herzraum 
geschlossen. Erst am 25. Februar haben wir wieder wie gewohnt 
ab 14 Uhr 30 geöffnet.
Auch die Kleiderstube Tragbar macht in der Fasnetswoche Pause. 
Am Donnerstag, 26. Februar gibt es dann vormittags zwischen 9 
und 11 Uhr wieder Kinder- und Jugendkleidung zu günstigen Prei-
sen. Wir wünschen allen eine fröhliche Fasnet!

„Endspurt Programm“!
Samstag, 14.02.2026
Narrensprung in Aitrach Narrensprung in Aitrach 
Umzugsbeginn: 13.30 Uhr 
Treffpunkt: 11:45 Uhr am Vereinsraum 
Laufnummer: 66
Sonntag, 15.02.2026
Narrensprung in Ü-FahrtNarrensprung in Ü-Fahrt
Treffpunkt: 09:45 Uhr am Vereinsheim
Montag, 16.02.2026
Narrensprung in WangenNarrensprung in Wangen
Umzugsbeginn: 14:00 Uhr 
Treffpunkt: 13:30 Uhr am Aufstellungsplatz 
Laufnummer: 30 
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Dienstag, 17.02.2026
Narrensprung in Isny
Umzugsbeginn: 13:33 Uhr 
Treffpunkt:  11:45 Uhr am Vereinsraum 
Laufnummer: 14
Anschließend Weiterfahrt zum Kehraus!
Unser gesamter Umzugsplan ist auch unter: 
www.schlossgoischter.de zu finden 
Knocha krachet - Goischter lachet!

Amtzeller Dorffasnet 2026
Narrenbaumstellen im Schlosshof
Donnerstag, 12. Februar, 18.00 Uhr
anschließend Party im beheizten Narrenzelt 
bei der Turnhalle mit DJ Tom Nacho

Großer Narrensprung
Freitag, 13. Februar, 14.14 Uhr
anschließend Fasnetsparty für Jung und Alt im beheizten Narren-
zelt bei der Turnhalle und in der Mehrzweckhalle
Liebe Ramseweible... s’goht dagega!
Unsere Veranstaltungen für die Hauptfasnet 2026:  
Freitag, 13.02., Narrensprung in Amtzell
Beginn: 14:14 Uhr, Lauf-Nr. 8
Samstag, 14.02, Fackelumzug in Illmensee
Abfahrt um 17:00 Uhr mit dem Bus
Beginn: 19:00 Uhr, Lauf-Nr. 5
Sonntag, 15.02., Narrensprung in Bergatreute
Abfahrt um 12:45 Uhr mit dem Bus
Beginn: 14:00 Uhr, Lauf-Nr. 14
Montag, 16.02., Narrensprung in Wangen
Beginn: 14:00 Uhr, Lauf-Nr. 31
Dienstag, 17.02., Narrensprung in Isny
Abfahrt um 12:00 Uhr mit dem Bus
Beginn: 13.33 Uhr. Lauf-Nr. 7
anschließend Narrenbaumfällen und Kehraus 
im Weinstadl Rimmele
Information: 
Am Samstag, 14.02., werden vormittags die Straßenbändel am 
Umzugsweg wieder abgehängt, wir bitten um Beachtung.
www.ramseweible.de 
Ramseweible – grantig‘s Weible

Frauentag
Von Frauen. Für Frauen. Gemeinsam
Die Bücherei und die Begegnungsstätte Amtzell laden Sie herzlich zu 
einer Veranstaltung anlässlich des internationalen Frauentages ein. 
Der Weltfrauentag steht für Solidarität, Sichtbarkeit und Wertschät-
zung. Freuen Sie sich auf einen besonderen Tag voller Begegnun-
gen, Inspirationen und Austausch – gestaltet von Frauen für Frauen.
Feiern Sie mit uns die Vielfalt, Kreativität und Stärke von Frauen 
mit dem Thema „Heldinnen“.
In gemütlicher Atmosphäre erwartet Sie ein interessantes Programm, 
Zeit für Gespräche, Kaffee & Kuchen und eine „gute Laune Bar“.
An unseren Büchertischen für Kinder und Erwachsene präsentie-
ren wir eine Auswahl besonderer Bücher von und über Heldinnen 
– Geschichten, Biografien und Texte, die Mut machen und zum 
Nachdenken anregen.
Nur mit Anmeldung:
Um 19:00 Uhr geben uns Petra Lutz und Evelyn Peter von „Frauen 
und Kinder in Not e.V.- Ravensburg“ in einem Vortrag Einblicke 

in ihre Arbeit und im Anschluss findet eine Buchvorstellung mit 
der Buchhändlerin und Literaturpädagogin Andrea Warthemann 
zum Thema „Heldinnen“ statt. Es werden Frauen, die Geschichte 
geschrieben haben, Grenzen überwunden und ihren eigenen Weg 
gegangen sind vorgestellt. Lassen sie sich inspirieren von beein-
druckenden Lebenswegen, starken Stimmen und bewegenden 
Geschichten. Im Anschluss gibt es Zeit für Austausch und einen 
gemütlichen Ausklang.

Frauentag: 
Termin: Freitag, 06.03.2026, ab 15:00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Vortrag und Buchvorstellung: 
Für diesen Teil des Frauentags ist eine Anmeldung erforderlich. 
Termin: Freitag, 06.03.2026, 19:00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Leitung: Andrea Warthemann, Petra Lutz und Evelyn Peter
Gebühr: 8,00 €
Anmeldung: Geli Brosig, Tel.: 07520 6988, geli.brosig@gmail.com

Unser neues Programm ist fertig!
Ab sofort liegen unsere Programmhefte zum Mitnehmen im Bür-
gerbüro und in ausgewählten Geschäften in Amtzell aus. Außer-
dem kann das Programm unter www.begegnungsstaette-amtzell.
de eingesehen werden.
Wir haben wieder ein abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt und hoffen, dass auch Sie etwas finden, dass Ihnen 
Freude macht.
Neben bestehenden Angeboten wie Yoga, Spieleabende und 
Meditationen gibt es diesmal besondere Programmpunkte wie 
Führungen in Wangen und auf der Straußenfarm, Arbeiten mit Ton, 
eine besondere Vorführung im Planetarium Laupheim sowie ein 
Dialogformat „Sprechen und Zuhören” von Mehr Demokratie e.V..
Melden Sie sich an und seien Sie dabei! Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Organisatorinnen der Begegnungsstätte Amtzell

Schafkopfturniere in der Region
Wie jedes Jahr finden in der Fastenzeit viele Schafkopfturniere statt.
Das erste Turnier findet immer am Freitag nach Aschermittwoch im 
Alten Schloss in Amtzell statt, diesmal am 20.2.26 um 19.30 Uhr.
Angefangen hat die Tradition schon vor 40 Jahren im Gasthaus 
Eggenreute. 
Richard Trinks und Edmund Volkwein ( Musch ) haben das Turnier 
damals ins Leben gerufen und sind immer noch Veranstalter von 
diesem beliebten Turnier.
Einen Tag später schon laden dann die Schützen aus Beuren ein ins
Vereinsheim am Sportplatz zum nächsten Wettkampf um 13.30 Uhr.
Schon eine Woche später finden die Leutkircher Stadtmeister-
schaften statt. Am Samstag, den 28.2.26 um 20 Uhr in der Dorf-
halle Urlau Erwin Bergmann veranstaltet dann ein immer gut 
besuchtes Turnier in Ratzenried in der Turnhalle am Freitag, den 
13.3.26 um 19.30 Uhr. 
Vom 20.3. bis 22.3. finden in Rosenheim die offiziellen Deutschen 
Meisterschaften statt und es werden sich etwa 20 Spieler aus unse-
ren Gruppen der Herausforderung stellen.
Danach spielen wir in Eggmannsried im Vereinsheim beim Wastl 
ein Turnier am Freitag den 27.3.26 um 19.30 Uhr.
Am Gründonnerstag 2.4.26 20 Uhr ist der nächste Wettkampf dann 
im Gasthaus Hirsch in Urlau in einem wunderbar schönen Saal. 
Zum Abschluss gibt es am Karfreitag um 14 Uhr dann das Turnier 
beim FC Leutkirch.
Richard Trinks koordiniert und bewirbt seit vielen Jahren unsere 
gesamten Turniere damit die Termine sich nicht überschneiden und 
Rudi Feiner motiviert die Spieler für die großen Turniere.
Im Bürgerforum in Wangen treffen sich an jedem 2. Donnerstag 
über das ganze Jahr in den geraden Wochen ab 18 Uhr Interessen-
ten zum „Miteinander Karteln“. In der Winterzeit wurden in Amtzell 
und in Wangen Schafkopfseminare angeboten welche teilweise 
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sehr gut angenommen wurden und wir dabei fast 40 neue Spie-
ler begrüßen durften.
Die Schafkopffreunde aus Amtzell, Wangen, Ratzenried und Vogt 
haben sich sehr bemüht dieses interessante Spiel den Neulingen 
anschaulich zu machen. Die Organisatoren haben sich sehr gefreut 
über den großen Andrang und hoffen dadurch auch den kulturel-
len und sozialen Hintergrund des Kartenspiels zu fördern.

Der Ortsverband informiert:
Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. 
fordert bezahlbaren Wohnraum durch die Erhöhung 
der Landesmittel für sozialen Wohnungsbau
In Baden-Württemberg fehlen nach einer Schätzung mehr als 
200.000 Sozialwohnungen. Immer mehr Haushalte sind von stei-
genden Mieten finanziell überfordert, dies steht hohen Gewinnen 
aus Vermietung und Verpachtung gegenüber. Vor dem Hintergrund 
der herrschenden Wohnungsnot und des fehlenden bezahlba-
ren Wohnraums in Baden-Württemberg muss dringend weiterer 
Wohnraum geschaffen werden. Dazu müssen mehr Neubauten 
erstellt, aber auch bestehende Bauten saniert und ersetzt werden.
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg fordert die Erhöhung 
der Landesmittel für den sozialen Wohnungsbau und ruft alle 
Stadt- und Landkreise auf, zusätzlich kommunale Fördertöpfe für 
den Wohnungsbau einzurichten.

Das Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Ravensburg 
informiert: Fortbildungen zur Pflanzenschutz-Sachkunde
Jede/r Sachkundige im Pflanzenschutz ist dazu verpflichtet, inner-
halb eines Drei-Jahres-Zeitraums mindestens vier Stunden Fort-
bildung nachzuweisen. Der aktuelle Fortbildungszeitraum der 
„Altsachkundigen“ erstreckt sich über die Jahre 2022 bis 2027. Das 
Landwirtschaftsamt des Landkreises Ravensburg bietet hierzu am 
19.02.2026 sowie am 02.03.2026 jeweils von 19:30 – 21:30 Uhr eine 
digitale Veranstaltungen an. Der Inhalt dieser beiden Veranstaltun-
gen ist nicht deckungsgleich; je Veranstaltung werden daher zwei 
Stunden Sachkunde Fortbildung bescheinigt. 
Schwerpunkt der Veranstaltungen ist der Pflanzenschutz im Acker-
bau. Markus Kreh und Maria Längle vom Landwirtschaftsamt refe-
rieren zu den Änderungen bei den gesetzlichen Regelungen im 
Bereich der Dokumentationspflichten, der Schadnagerbekämp-
fung sowie zu Empfehlungen für den Pflanzenschutz im Frühjahr.
Detaillierte Informationen sowie die Anmeldung zu den Veranstal-
tungen finden Sie unter https://rv.de/veranstaltungen-la 
Die Zugangsdaten zur digitalen Veranstaltung werden wenige 
Stunden vor Beginn an die bei der Anmeldung angegebene 
E-Mail-Adresse versendet.

Informationsveranstaltung am 20.02.2026: 
Alte Laufställe tiergerecht umbauen
Kreis Ravensburg - Das Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Ravensburg und der Verein landwirtschaftlicher Fachbildung 
Ravensburg-Waldsee e. V. laden betroffene Milchviehhalter zu 
einer ganztägigen Informationsveranstaltung ein. Diese findet 
am Freitag, den 20. Februar, im Gasthaus Post in Wolfegg statt und 
beginnt um 10:00 Uhr.
Am Vormittag berichtet Dr. Peter Reithmeier, Veterinär im Land-
kreis Ravensburg, über häufige Defizite alter Laufställe im Hinblick 

auf Tierwohl. Inga Holzinger, Mitarbeiterin des Landwirtschaftsam-
tes, wird im Anschluss die Fördermöglichkeiten bei (Um-) Baumaß-
nahmen vorstellen. Daniel Gröber von der Firma Zimmermann 
Stallbautechnik wird am Nachmittag Beispiele für konkrete Umbau-
lösungen aufzeigen und hilfreiche Tipps für tiergerechtes Bauen 
geben.
Die Veranstaltung ist als QM Fortbildung anerkannt. Für die Aus-
stellung einer Teilnahmebescheinigung und aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung bis spätestens 16. Februar zwingend 
erforderlich. Bitte nutzen Sie dafür die online Anmeldung unter 
https://www.rv.de/veranstaltungen-la. Bei Bedarf ist die Anmel-
dung auch telefonisch unter 0751/85-6010 möglich.

Informationsveranstaltung 
für PV-Anlagenbetreiber
am 3. März 2026 von 16:00 bis 18:00 Uhr steht die angekündigte 
EEG-Novelle des BMWE im Mittelpunkt einer Fachveranstaltung 
der Energieagentur Oberschwaben gemeinsam mit der IHK Boden-
see-Oberschwaben zu Photovoltaik- und Speicherlösungen.
Der für Februar 2026 erwartete Gesetzesentwurf bringt weitrei-
chende Veränderungen für den wirtschaftlichen Betrieb von PV- 
und Speicheranlagen mit sich. Im Fokus der Veranstaltung stehen 
insbesondere „Multi-Use“-fähige Speicher für Einfamilienhäuser 
und Gewerbebetriebe sowie moderne PV-Speicherkonzepte – 
auch in Kombination mit bidirektionalen E-Autoladestationen. Auf 
Basis des neuen regulatorischen Rahmens werden Funktionswei-
sen, Dimensionierung und Wirtschaftlichkeit praxisnah analysiert 
und anschaulich visualisiert.
Zielgruppe: Die Veranstaltung richtet sich an Privatpersonen und 
Unternehmen mit Interesse an Photovoltaikanlagen.
Veranstaltung findet in den Räumlichkeiten der IHK Boden-
see-Oberschwaben statt. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenfrei.
Eine vorherige Anmeldung zur Teilnahme ist erforderlich.
Anmeldung und weitere Informationen: 
https://veranstaltungen.unikam.de/weingarten.ihk.de/ 
Veranstaltungs-Kennziffer: 3.PV.26.1
Anmeldeschluss ist der 27.02.2026.

Tagespflegepersonen gesucht – 
Vorbereitungskurs Frühjahr 2026
Im April und Mai 2026 startet in Bad Waldsee – Kloster Reute ein 
kostenfreier Vorbereitungskurs für Tagesmütter und Tagesväter. 
Veranstalter sind das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
des Landkreises Ravensburg sowie Caritas und Diakonie. Der Kurs 
umfasst fünf Freitagnachmittage und drei Samstage. Auftakt ist 
am Freitag, 17. April 2026 von 14.00 – 18.00 Uhr im Kloster Reute. 
Voraussetzung sind Freude an der Arbeit mit Kindern, Erziehungs-
erfahrung und die Bereitschaft zur anschließenden Qualifizierung.
 Vorab findet eine Online-Infoveranstaltung am Donnerstag, 11. 
März 2026, um 17:30 Uhr statt: Anmeldung gerne über h.fey@rv.de
Warum Kindertagespflege wichtig ist:
Kindertagespflege ist der institutionellen U3-Betreuung gesetzlich 
gleichgestellt. Sie ermöglicht eine familiennahe, flexible und indi-
viduelle Förderung von Kindern und ergänzt Kitas dort, wo Betreu-
ungsplätze fehlen oder besondere Bedarfe bestehen.
Kontakt und Infos bei den Vermittlungsstellen 
für Kindertagespflege in Amtzell:
Diakonie Oberschwaben Allgäu Bodensee, Tel. 07522 7075015, 
ktp-allgaeu@diakonie-oab.de

Ein digitales Willkommensgeschenk an 
Übernachtungsgäste: Die AusZeit Card 
für Oberschwaben-Allgäu
In Oberschwaben-Allgäu setzen Gastgeber und Gäste 
auf eine Karte
Oberschwaben-Allgäu, 3. Februar 2026 – Die erst im Juni 2025 
eingeführte AusZeit Card für die Ferienregion Oberschwaben-All-
gäu hat in kurzer Zeit spürbar an Dynamik gewonnen. Mit viel 
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positiver Resonanz startet die rein digitale Gästekarte nun in ihre 
erste vollständige Saison und wächst dabei weiter: mit neuen 
Erlebnissen und weiteren Gastgebern. Das besondere Willkom-
mensgeschenk der teilnehmenden Unterkünfte an ihre Übernach-
tungsgäste ermöglicht kostenlose Eintritte in Museumswelten, die 
Entdeckung lebendiger Stadtgeschichte und barocker Schätze bei 
Führungen, das Eintauchen in geheimnisvolle Moorlandschaften 
sowie entspannte Stunden in den Thermen der Region. Über 100 
Erlebnisse sind mittlerweile in der Gästekarte inkludiert – ergänzt 
durch die kostenfreie Nutzung des regionalen Bus- und Bahnver-
kehrs. www.auszeit-card.de
Mit der AusZeit Card lässt sich die Region Oberschwaben-Allgäu in 
ihrer ganzen Fülle entdecken. Sie bündelt Erlebnisse, vereinfacht 
Zugänge und macht Lust darauf, Neues zu entdecken. Das begeis-
tert nicht nur Urlauber und Urlauberinnen, sondern auch die Gast-
geber: „Wir machen unseren Gästen mit der AusZeit Card ein tolles 
Angebot, das von ihnen mit großer Freude und ganz nach Lust und 
Laune genutzt wird. So werden auch wir als Gastgeber attraktiver. 
Ganz ehrlich, ohne die AusZeit Card möchten wir nicht mehr sein,“ 
betont etwa Angelika Rummel vom Ferienhof Rummel.
So funktioniert die Gästekarte 
Die AusZeit Card wird von den teilnehmenden Beherbergungsbe-
trieben als Geschenk an ihre Übernachtungsgäste überreicht und 
ist vollständig digital. Herzstück ist die webbasierte App „WegBe-
gleiter“, die nach der Buchung zur Verfügung steht. Dort sind alle 
enthaltenen Erlebnisse abrufbar, sie bietet Inspirationen für Aus-
flüge und enthält die persönliche, digital lesbare AusZeit Card. 
Museen und Ausstellungen sind ebenso inkludiert wie Stadt- und 
Themenführungen, ausgewählte Freizeit- und Aktivangebote oder 
geführte Streifzüge durch Naturschutzgebiete. Zugleich gilt die 
AusZeit Card als Ticket für den regionalen Bus- und Bahnverkehr 
in Oberschwaben, im württembergischen Allgäu sowie auf Verbin-
dungen Richtung Bodensee und ins bayerische Allgäu – damit ist 
sie zugleich Wegbereiter und Türöffner für besondere Ausflüge.
Sich durch die Fülle Oberschwaben-Allgäus kombinieren
Was die Gäste mit der AusZeit Card so alles unternehmen? Sie 
erkunden die ganze Bandbreite, die Oberschwaben-Allgäu so ein-
zigartig macht. Bei vielen führt der Weg etwa nach Ravensburg, wo 
lebendige Stadtführungen ebenso locken wie das eindrucksvolle 
Museum Humpis-Quartier und das markant-trutzige Kunstmu-
seum. Naturinteressierte steuern das Naturschutzzentrum Wurza-
cher Ried an und tauchen in der multimedialen Ausstellung „MOOR 
EXTREM“ in die geheimnisvolle Landschaft ein. Auch das Erwin 
Hymer Museum rund um mobile Reisekultur gehört zu den beson-
ders stark besuchten Zielen. Und wer zwischendurch Ruhe sucht, 
findet sie beispielsweise in der herrlichen Waldsee-Therme. Mit viel 
Leichtigkeit lassen sich mit der AusZeit Card also die verschiedens-
ten Erlebnisse miteinander kombinieren. 
AusZeit Card mit wachsendem Leistungsumfang
Zum Start der ersten vollständigen Saison wird das Portfolio erwei-
tert. In Bad Saulgau etwa profitieren Gäste ab 2026 unter anderem 
von kostenfreiem E-Bike-Verleih und in Oberstaufen-Steibis von 
freiem Eintritt in den Klettergarten. Auch auf Gastgeberseite ist die 
Resonanz positiv. Sechs neue Betriebe aus verschiedenen Unter-
kunftskategorien – von Ferienwohnungen über Landhotels bis zu 
Ferienhöfen – sind ab 2026 mit dabei. Dass die AusZeit Card den 
Urlaub nicht nur um Erlebnisse bereichert, sondern sogar positive 
Auswirkungen auf die Aufenthaltsdauer haben kann, zeigen Rück-
meldungen aus der Praxis. So berichtet Franziska Jäger, Bankett- 
und Rezeptionsleitung beim Hofgut Farny: „Es gab schon Gäste, 
die wegen der AusZeit Card ihren Aufenthalt verlängert haben, 
weil sie unbedingt noch ein paar weitere Freizeiterlebnisse besu-
chen wollten.“
Mobilität im Fokus: Der GästePass 
Ein weiteres Projekt im Rahmen der Einführung der Gästekarten ist 
seit dem Start im Juni 2025 der GästePass der Region Oberschwa-
ben-Allgäu, der als ÖPNV-Ticket in mittlerweile sechs Kurorten an 
die Übernachtungsgäste ausgeben wird: Wangen im Allgäu, Kiß-
legg, Wolfegg, Bad Saulgau sowie neu auch Bad Buchau und Argen-
bühl. Der GästePass gilt für die Dauer des Aufenthalts als Fahrschein 
für den regionalen Bus- und Bahnverkehr – auch über die Gren-

zen der Ferienregion hinaus. Wie die AusZeit Card wird auch der 
GästePass digital bereitgestellt. Bei Gästen, die eine AusZeit Card 
erhalten, ist der GästePass automatisch inkludiert.
Mehr Informationen: Die teilnehmenden Gastgeber und die Frei-
zeiterlebnisse finden sich auf der Website www.auszeit-card.de. 
Eine Faltkarte zeigt darüber hinaus, wo die Angebote der AusZeit 
Card lokalisiert sind und listet sie übersichtlich auf. Sie kann kos-
tenfrei über die Website www.auszeit-card.de angefordert wer-
den. Alle Informationen zum GästePass finden sich auf der Website 
www.gaeste-pass.de.
Das Gästekarten-Projekt wird gefördert durch das Förderprogramm 
„Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme“ des Bundesminis-
terium für Verkehr (BMV).
SERVICE-INFORMATIONEN
Die AusZeit Card in Kürze
 Die AusZeit Card gibt es seit Anfang Juni 2025. Sie ist ein Geschenk 
der Gastgeber an ihre Gäste.
22 Gastgeber – von Hotels über Ferienhöfe und Vermieter von Feri-
enwohnungen – sind aktuell dabei. Die Zahl der Anbieter wächst 
beständig.
Über 100 Ausflugsziele und Freizeiterlebnisse sind mit der AusZeit 
Card kostenfrei zugänglich, darunter geführte Rundgänge durch 
historische Städte und Naturschutzgebiete, spannende große und 
kleine Museen, Kanutouren und Kletterparks, barocke Monumente 
und Events. Jedes enthaltene Angebot kann pro Aufenthalt ein-
mal in Anspruch genommen werden. Die AusZeit Card gilt als Fahr-
schein für den regionalen Bus- und Bahnverkehr in der gesamten 
Region sowie auf ausgewiesenen Strecken bis an den Bodensee 
und ins bayerische Allgäu.
Folgende Gastgeber heißen ihre Gäste mit der AusZeit Card will-
kommen (ortsalphabetisch):
•	 Hotel & Restaurant ZUM SCHLOSS, 88279 Amtzell  
	 info@zumschloss.com | www.zumschloss.com
•	 Hotel zur Rose, 88260 Argenbühl-Eglofs  
	 info@hotel-zur-rose.de | www.hotel-zur-rose.de
•	 Ferienhof Rummel, 88260 Argenbühl-Eisenharz  
	 info@ferienbauernhof-rummel.de |  
	 www.ferienbauernhof-rummel.de
•	 Alte Käserei, 88260 Argenbühl  
	 info@alte-käserei.de | www.alte-kaeserei.net
•	 Holstein-Höfle, 88260 Argenbühl-Göttlishofen  
	 holstein-hoefle@web.de | www.holstein-hoefle.de
•	 Thermenhotel Gesundheits-Bad Buchau, 88422 Bad Buchau  
	 info@gesundheitsbad.de | www.gesundheitsbad.de
•	 Ferienwohnung Blickfang, 88422 Bad Buchau  
	 info@Ferienwohnung-Blickfang.de |  
	 www.ferienwohnung-blickfang.de
•	 Hotel Kleber Post, 88348 Bad Saulgau  
	 kleber-post@romantikhotels.com | www.romantikhotels.com/ 
	 de/hotels/romantik-hotel-kleber-post 
•	 feelMOOR Gesundresort, 88410 Bad Wurzach  
	 info@feelmoor.de | www.feelmoor.de
•	 Rohrspatz Ferienapartments, 88410 Bad Wurzach-Rohr  
	 rohrspatz.schele@gmail.com |  
	 www.rohrspatz-ferienapartments.de
•	 Ferienwohnung Bunte Burg (ab 01.04.2026),  
	 88370 Ebenweiler | info@ferienwohnung-ebenweiler.de |  
	 www.ferienwohnung-ebenweiler.de
•	 Hotel Hofgut Farny, 88353 Kißlegg info@hofgut-farny.de | 	  
	 www.hofgut-farny.de
•	� Hotel Ochsen, 88353 Kißlegg info@ochsen-kisslegg.de | www.

ochsen-kisslegg.de
•	 Hafners im Allgäu, 88353 Kißlegg info@hafners-allgaeu.de  
	 www.hafners-allgaeu.de
•	 Ferienwohnung fribo, 88356 Ostrach-Magenbuch  
	 fribo.ferienwohnung@gmail.com
•	 Hotel Obertor, 88212 Ravensburg mail@hotelobertor.de  
	 www.hotelobertor.de 
•	 Hotel Residenz, 88212 Ravensburg  
	 gast@residenz-ravensburg.de | www.residenz-ravensburg.de
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•	 Auszeit auf dem Lindenhof, 88239 Wangen im Allgäu  
	 www.auszeitaufdemlindenhof.de  
•	 Ferienwohnung NEST, 88239 Wangen im Allgäu 
	 info@nest-wangen.de | www.nest-wangen.de
•	 Ferienwohnung Stiefel, 88239 Wangen im Allgäu 
	 fewo.stiefel@gmx.de |  
	 www.ferienwohnung-wangen-im-allgaeu-familie-stiefel.de
•	 Ferienwohnung Trifts, 88239 Wangen im Allgäu  
	 fewo-trifts@web.de | www.fewo-trifts.de
•	 Trautesheim Ferienwohnungen, 88239 Wangen im Allgäu  
	 info@trautesheim-ferienwohnungen.de |  
	 Trautesheimer Ferienwohnungen auf      
	 auf wangen-tourismus.de
Der GästePass in Kürze
Der GästePass wird von sechs Orten in Oberschwaben-Allgäu an 
kurtaxepflichtige Übernachtungsgäste ausgegeben: Wangen im 
Allgäu, Kißlegg, Wolfegg, Bad Saulgau sowie seit 2026 auch Bad 
Buchau und Argenbühl. Der GästePass gilt als Fahrschein für den 
regionalen Bus- und Bahnverkehr in der gesamten Region sowie 
auf ausgewiesenen Strecken bis an den Bodensee und ins bayeri-
sche Allgäu. Für AusZeit Card-Inhaber ist der GästePass automa-
tisch inkludiert.
Die Ferienregion Oberschwaben-Allgäu
Im grünen Süden Baden-Württembergs bietet die Ferienregion 
Oberschwaben-Allgäu die besten Voraussetzungen für entspannte 
Urlaubstage. Sagenhafte Weitblicke gibt es sowohl nach Süden auf 
das herrliche Alpenpanorama als auch nach Norden in das sanft 
hügelige Land, das durch Eiszeiten geprägt wurde. Schützenswerte 
Moore, Naturreservate und gut beschilderte Radwege begeistern 
Naturliebhaber und hinterlassen nachhaltige Eindrücke. Gleichzei-
tig sorgen gut erhaltene Städte und Dörfer mit ihren lebendigen 
Marktplätzen und Fachwerkhäusern sowie die weithin bekannte 
Oberschwäbische Barockstraße mit ihren historischen Bauten, Klös-
tern und Kirchen für Staunen bei den Besuchern. Es sind nicht nur 
die historischen Monumente und die einmalige Natur, die Ober-
schwaben-Allgäu so liebens- und erlebenswert machen, es sind vor 
allem die lebensfrohen, authentischen Menschen und die vielen 
herzlichen Begegnungen, die lange in Erinnerung bleiben. www.
oberschwaben-tourismus.de

AOK warnt zur Fasnetszeit vor Betrugsmaschen: 
Kriminelle machen keine Pause
Datenschutz im Fokus: 
Vorsicht bei in Aussicht gestellten Rückerstattungen
Gerade in der Fasnetszeit, wenn viele Menschen unterwegs sind 
und der Alltag etwas entspannter verläuft, nutzen Betrüger die 
erhöhte Unachtsamkeit aus. Die AOK – Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben warnt daher eindringlich vor aktuel-
len Betrugsversuchen rund um Gesundheitsdaten. Immer wieder 
geben sich Kriminelle per E-Mail, SMS oder Telefon als Mitarbei-
tende der AOK aus. Häufig stellen sie dabei eine vermeintliche 
Rückerstattung in Aussicht, um an sensible persönliche Daten zu 
gelangen.
„Die AOK kontaktiert ihre Kundinnen und Kunden grundsätz-
lich nicht unaufgefordert per E-Mail oder SMS mit der Aufforde-
rung, vertrauliche Daten preiszugeben“, betont Markus Packmohr, 
Geschäftsführer der AOK – Die Gesundheitskasse Bodensee-Ober-
schwaben. In den betrügerischen Nachrichten wird häufig behaup-
tet, es sei notwendig, eine Gesundheitskarte neu zu beantragen 
oder zu aktivieren, einen Tarif zu ändern, eine Rückerstattung zu 
erhalten oder kostenlose Produkte in Anspruch zu nehmen.
 Die AOK rät dringend zur Vorsicht: Persönliche oder sensible Daten 
sollten keinesfalls weitergegeben werden. Verdächtige Anrufe soll-
ten sofort beendet, Links oder Dateianhänge nicht geöffnet und 
entsprechende Nachrichten umgehend gelöscht sowie Absender 
blockiert werden. Bei Unsicherheiten empfiehlt es sich, die ange-
zeigte Mailadresse genauer zu prüfen oder unbekannte Telefon-
nummern zu recherchieren.
 Sollte bereits auf einen Link geklickt oder Daten eingegeben wor-
den sein, wird geraten, Strafanzeige bei der Polizei zu erstatten 

und sich zusätzlich an die Verbraucherzentralen sowie die Bun-
desnetzagentur zu wenden. Zudem können Kundinnen und Kun-
den bei der AOK überprüfen lassen, ob Anrufende tatsächlich 
Mitarbeitende der AOK sind. Ansprechpartner sind die regionalen 
AOK-KundenCenter oder die AOK-DirektBeratung unter der Tele-
fonnummer 0711 76 16 19 23.
Weitere Informationen zum sicheren Umgang mit persönlichen 
Daten finden Interessierte unter 
www.aok.de/mz/datensicherheit-aok

NÜTZLICHE HINWEISE
Aus der Praxis - für die Praxis
Erfolgreiche Projekte aus dem Landkreis Ravensburg
Im Rahmen der Kommunalen Pflegekonferenz hat die Arbeits-
gruppe „Leben im Quartier“ ein neues Veranstaltungsformat ent-
wickelt. Die digitalen Impulse „Aus der Praxis für die Praxis“ bieten 
einen wertvollen Anstoß für eine bessere Vernetzung im Landkreis 
Ravensburg. In kurzen, praxisnahen Einheiten stellen wir erfolg-
reich umgesetzte Projekte vor, die zur Nachahmung motivieren. 
Dieses Format richtet sich gezielt an Multiplikator/-innen, aktive 
Ehrenamtliche und Hauptamtliche im sozialen Bereich – von der 
Gemeinwesenarbeit über Nachbarschaftshilfen bis hin zu Senio-
rennetzwerken und -beauftragten. 
Am 17.3.2026 um 17:00 Uhr beginnt die Reihe mit Frau Küm-
mel von der Agentur Pflege engagiert. Sie informiert über För-
dermöglichkeiten, des Landes Baden-Württemberg und der 
Pflegeversicherung, für niederschwellige Angebote in der Quar-
tiersarbeit. Speziell wird es um die Förderung nach § 45 d SGB 
XI Sozialgesetzbuch XI, sonstige Maßnahmen der Selbst-
hilfe, gehen: Was sind sonstige Maßnahmen der Selbsthilfe, wie 
werden diese gefördert und wer kann die Förderung beantragen. 
Einmal monatlich finden die digitalen Impulse immer von 
17.00 bis 18:00 Uhr statt.
Termine 1. Halbjahr 2026
17. März 2026: 
Förderung nach § 45 d SGB XI Sozialgesetzbuch XI, Sonstige Maß-
nahmen der Selbsthilfe mit Frau Kümmel von der Agentur Pflege 
engagiert.
Anmeldung hier: https://eveeno.com/199956278
28. April 2026: 
Der Pflegestützpunkt stellt sich vor mit Frau Bracciale
(Anmeldung noch nicht möglich)
18. Mai 2026: 
Sozialer Fahrdienst in der Gemeinde Grünkraut, mit Frau Gnann, 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Grünkraut
(Anmeldung noch nicht möglich)
Juni 2026: Strategieentwicklung für Quartiere mit Christian Maier
(Anmeldung noch nicht möglich)

Regionalentwicklung  
Württembergisches Allgäu e.V. 
150.000 € für Ihre Ideen – 
Projektaufruf für das Regionalbudget 2026 gestartet!
Bewerbungsfrist läuft bis einschließlich 16.03.2026.
Die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu (LAG) ruft 
zur Einreichung von Projektanträgen für das Förderprogramm 
„Regionalbudget 2026“ auf. Mit 150.000 € Landesmitteln wer-
den wieder Kleinprojekte gefördert, die den ländlichen Raum stär-
ken. Dieses Budget wird durch den Eigenanteil der Kommunen 
in Höhe von 10 % ergänzt. 18 Kommunen im Württembergi-
schen Allgäu können davon profitieren.
Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein auf Landesebene 
ausgewiesener zusätzlicher Fördertopf zur Stärkung des ländli-
chen Raums und wird durch die beteiligten Kommunen kofinan-
ziert. Gefördert werden Projekte mit einer Projektsumme zwischen 
2.000 € und 20.000 € Nettokosten. Dabei werden maximal 15.000 €  
der Kosten als förderfähig anerkannt, von denen 80 % gefördert 
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werden – das entspricht einem maximalen Zuschuss von 12.000 €.
Gefördert werden Projekte der Dorfentwicklung z. B. Dorftreff-
punkte oder Erlebnispfade, Infrastrukturmaßnahmen, Einrichtun-
gen der lokalen Grundversorgung sowie Kleinstunternehmen. 
Projekte, die die Anforderungen erfüllen, werden in einem Aus-
wahlverfahren bewertet. Die besten Ideen erhalten eine Förder-
zusage.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 16.03.2026. 
Bewerben können sich Privatpersonen, Vereine, Unternehmen, 
Kommunen und weitere Akteure. 
Mit dem Regionalbudget können innovative Ideen Wirklichkeit 
werden – gestalten Sie die Zukunft unserer Region aktiv mit!
Sie haben eine Projektidee? Reichen Sie diese zur unverbindlichen 
Prüfung der Fördervoraussetzungen direkt über den QR-Code ein:

Weitere Informationen zu den Bewerbungs-
unterlagen, Bewertungskriterien und dem 
Auswahlverfahren finden Sie unter www.
re-wa.eu. Das Team der LEADER-Geschäftsstelle 
in Kißlegg steht für Rückfragen gerne zur 
Verfügung:  07563 63149-40, info@re-wa.eu.

Zu Ihrer Information:
Was ist das LEADER-Förderprogramm?
LEADER (Liaison Entre Actions de Développement de l‘Économie 
Rurale) ist ein Förderprogramm der Europäischen Union zur Stär-
kung und Entwicklung ländlicher Räume. Seit 2014 ist das Württem-
bergische Allgäu LEADER-Region.
Was ist das Regionalbudget? Das Regionalbudget ist ein Förderpro-
gramm für Kleinprojekte der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschützes“ (GAK) des Bundes, welches kofi-
nanziert wird durch das Land Baden-Württemberg und den Kommu-
nen der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Württembergisches Allgäu. Im 
Zuge des Regionalbudgets stehen dem Aktionsgebiet Württembergi-
sches Allgäu in diesem Jahr 150.000 € an Landeszuschüssen für die 
Förderung von Kleinprojekten zur Stärkung des ländlichen Raums zur 
Verfügung. Dieser Betrag wird durch den kommunalen Eigenanteil 
von 10 % ergänzt, dies entspricht einem gesamten Budget in Höhe 
von 166.667 €.
Gebietskulisse
Zur LEADER-Region Württembergisches Allgäu gehören die Kom-
munen Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argenbühl, Bad 
Wurzach, Bodnegg, Grünkraut, Isny, Kißlegg, Leutkirch, Neukirch, 
Rot an der Rot, Schlier, Vogt, Waldburg, Wangen und Wolfegg.

Johann-Andreas-Rauch-Realschule Wangen
Schulvorstellung Klasse 4
Freitag, 27. Februar 2026 – 16 Uhr
•	 Schulhausführung
•	 Mitmachaktionen
•	 Vorstellung Pädagogisches Konzept
HERZLICH WILLKOMMEN

Sozialstation St. Martin, Schlier
Marianne Nigsch-Simon ist zertifizierte Praxisanleiterin
Unsere Kollegin Marianne Nigsch-Simon hat die Fortbildung zur 
Praxisanleiterin erfolgreich bestanden. Diese hat sie nebenberuf-
lich in der Zeit von März 2025 bis Januar 2026 absolviert. Als Pra-
xisanleiterin ist sie nun befähigt, Anleitungen entsprechend dem 
allgemein anerkannten Stand berufspädagogischer und weiterer 
bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse zu planen, durchzuführen 
und zu evaluieren sowie an Leistungseinschätzungen und -bewer-
tungen mitzuwirken.
Der Geschäftsführer Martin Schöllhorn gratulierte, stellvertretend 
für das ganze Team, zu diesem Erfolg und freut sich: „Mit Blick auf 
die kontinuierlich zunehmende Ausbildungstätigkeit in der Sozial-
station ist eine weitere Qualifikation in diesem Bereich sehr wich-
tig. Marianne Nigsch-Simon wird nun weitere Impulse setzen und 
die Ausbildungsqualität unseres Betriebs nochmals erhöhen. Herz-
lichen Glückwunsch zu diesem Erfolg!“ 

Zirkuskurse für Kinder & Jugendliche
Es gibt noch ein paar freie Plätze im Zirkustraining! Luftakrobatik 
am Trapez und Vertikaltuch, Jonglage, Diabolo, Poi, Akrobatik und 
vieles mehr erwartet euch im Zirkustraining. Erlebe Zirkus, Spiele, 
Bewegung und ein tolles Team. Melde dich an und probiere das 
Zirkustraining aus!
Aktuell gibt es freie Plätze in folgenden Kursen:
Dienstag Kurs 1 	 - Obereisenbach / 5-7 Jahre � 14:30-16:00
Dienstag Kurs 2	  - Obereisenbach / 8-10+ Jahre   � 16:30-18:00
Dienstag Kurs 3 	 - Obereisenbach / 11-16+ Jahre  �18:15 - 19:45
Mittwoch Kurs 3 	 - Wangen Martinstorschule /
	   5-7 Jahre � 16:00 -17:15
Anmeldung: www.3räuber.de

Zumeldung: Hoffmeister-Kraut:  
Duale Ausbildungs-vorbereitung erhöht 
Chance auf berufliche Karriere
„Gut ausgebildete Fachkräfte sind das Rückgrat der Wirtschaft in 
Baden-Württemberg. Die duale Berufsausbildung ist ein Erfolgs-
modell und sichert die Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes. Mit 
unseren Partnern arbeiten wir Hand in Hand daran, dass möglichst 
viele Jugendliche eine Berufsausbildung aufnehmen, denn nur mit 
qualifiziertem Fachkräftenachwuchs werden unsere Unterneh-
men mittelfristig im internationalen Wettbewerb bestehen kön-
nen. Qualifikation, Innovationsfähigkeit und Fachkräftenachwuchs 
entscheiden über Wachstum und Wohlstand“, sagt Wirtschaftsmi-
nisterin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut zu den Forderungen des Ver-
bandes der Unternehmer Baden-Württemberg (UBW) anlässlich 
eines Berufsbildungskongresses am 6. Februar.
„Dass möglichst vielen jungen Menschen nach der Schule der 
direkte Einstieg in die Ausbildung glückt, gelingt nur, wenn vor 
Ort alle beteiligten Akteure eng zusammenarbeiten. Dafür sorgt 
das Regionale Übergangsmanagement, das wir in 36 Stadt- und 
Landkreisen fördern“, so Hoffmeister-Kraut weiter. „Mit Blick auf 
den demographischen Wandel wollen wir alle Potenziale heben. 
Jeder soll die Möglichkeit erhalten, eine erfolgsreiche Berufslauf-
bahn zu entwickeln, jeder die Chance auf eine berufliche Karri-
ere: Wir unterstützen die Schwächeren im berufsvorbereitenden 
Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung dual, damit auch diese 
Jugendlichen bessere Perspektiven auf einen Ausbildungsplatz 
und damit auf ein selbstbestimmtes Leben als qualifizierte Fach-
kraft bekommen.“

Veranstaltungen unseres Ernährungszentrums 
im März 2026
Kreis Ravensburg - Hiermit informieren wir über Veranstaltungen 
zu unterschiedlichsten Themen, die unser Ernährungszentrum im 
März 2026 anbietet.
Kochen mit Tempo – im Dampfdrucktop: 
Workshop am 3. oder 4. März
Dampfkochtopf - Druckkochtopf - Schnellkochtopf, drei Bezeich-
nungen für den gleichen Begriff. Durchgesetzt hat sich der Begriff 
Schnellkochtopf. Beim Kochen mit dem Schnellkochtopf werden 
Garzeiten verkürzt und somit auch Energie eingespart. Die Lebens-
mittel werden durch die Garzeitverkürzung schonend gegart und 
dadurch bleiben Aroma, Geschmack und Inhaltsstoffe weitge-
hend erhalten.
Im Workshop „Kochen mit Tempo – im Dampfdrucktopf“ am Diens-
tag, 3. März, Wangener Straße 70 in Leutkirch oder am Mittwoch, 4. 
März, Schillerstraße 34 in 88339 Bad Waldsee, mit Monika Wessle 
erfahren Teilnehmende alles zum sicheren Umgang mit dem 
Schnellkochtopf und wie er funktioniert. Beide Workshops begin-
nen um 17:30 Uhr. In erster Linie soll „Einsteigern“ die Angst vor 
dem Schnellkochtopf und seiner Technik genommen werden. 
Es sind aber auch Schnellkochtopf-Erfahrene herzlich willkom-
men. Zusätzlich wird im Workshop gezeigt, wie ganze Menüs beim 
„Turmgaren“ schnell und zeitsparend gekocht werden können, wie 
schnelle One-Pot-Gerichte gelingen und wie kleine Mengen sicher 
eingekocht oder entsaftet werden.
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Der Beitrag für die Teilnahme liegt bei 25 €. Die Anmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwa-
ben.de verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben Tage vor der Veran-
staltung.
Bärenstarke Kinderkost: Online-Vortrag am 11. März
Bei der Ernährung von Kleinkindern nach dem ersten Lebensjahr 
gibt es viele Fragen. Referentin Andrea Geißler ist Fachfrau im 
Bereich bewusste Kinderernährung. In ihrem Online-Vortrag gibt 
sie praktische Tipps für die Umstellung von Babykost auf eine kind-
gerechte Ernährung und berät, welche Lebensmittel überhaupt 
für Kleinkinder geeignet sind. Ebenfalls beantwortet sie die Fra-
gen der Teilnehmenden. Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, 
11. März um 18:30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de verfüg-
bar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung.
Basic Cooking – zweiteiliger Grundkochkurs am 20. und 27. März 
In diesem zweiteiligen Workshop für Jugendliche und junge 
Erwachsene lernen Kochanfänger vor allem Grundrezepte ken-
nen und wie man sie individuell abwandeln kann. Dabei geht es 
im ersten Teil um die Zubereitung von Gemüse und Salate, im zwei-
ten Teil um Bowls, Wraps und Burger. Auch erfahren die Teilneh-
menden von Referentin Manuela Schmied etwas über Einkauf und 
Planung. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Der Workshop findet am Freitag, 20. und 27. März im Ernährungs-
zentrum Bodensee-Oberschwaben, Wangener Straße 70, 88339 
Leutkirch statt und beginnt jeweils um 16:00 Uhr.
Der Beitrag für die Teilnahme liegt bei 50 €. Die Anmeldung sowie 
weitere Informationen sind unter www.ernaehrung-oberschwa-
ben.de verfügbar. Anmeldeschluss ist sieben Tage vor der Veran-
staltung.

Spenden statt Wichteln
AOK-Mitarbeitende spenden 2.000 Euro 
an das Frauenhaus in Ravensburg
In der vorweihnachtlichen Zeit haben AOK-Mitarbeitende eine 
besondere Aktion ins Leben gerufen, die ein starkes Zeichen der 
Solidarität setzte. Unter dem Motto „Spenden statt Wichteln“ sam-
melte die Belegschaft der AOK – Die Gesundheitskasse Boden-
see-Oberschwaben eine beeindruckende Summe von 2.000 Euro, 
die nun an das Frauenhaus in Ravensburg übergeben wurde.
Die Aktion stieß auf breite Unterstützung innerhalb der AOK: Zahl-
reiche Mitarbeitende aus allen Bereichen der AOK beteiligten sich 
an der Spendenaktion. Besonders engagiert zeigten sich die Aus-
zubildenden, die während der Weihnachtsfeier einen Losverkauf 
organisierten, dessen Erlös ebenfalls in die Spendenkasse floss. 
Die Spendenübergabe fand im Januar im Frauenhaus in Ravens-
burg statt. Tatjana Schmid, Teamleiterin der AOK-DirektBeratung 
und Oliver Leicher, Leiter der AOK-DirektBeratung sowie Viktoria 
Fedin, Mitglied der Jugend- und Auszubildendenvertretung der 
AOK, überreichten stolz die Summe an den Verein Frauen und 
Kinder in der Not e. V.. „Der Besuch vor Ort war sehr bewegend. Es 
fühlt sich gut an, zu wissen, dass wir mit diesen 2.000 Euro wirklich 
einen Unterschied machen können“, sagt die Auszubildende Vik-
toria Fedin. Auch Oliver Leicher zeigte sich begeistert vom Zusam-
menhalt und der Unterstützung innerhalb des Unternehmens: „Es 
hat mich wirklich bewegt, zu sehen, wie alle – von der Geschäfts-
führung über den Personalrat bis hin zu den Auszubildenden – 
gemeinsam an einem Strang gezogen haben. GESUNDNAH ist 
für uns mehr als ein Slogan, es ist eine Haltung, die wir in solchen 
Momenten leben. Diese Aktion zeigt, wie wir als AOK Verantwor-
tung übernehmen und wie wir uns für die Menschen in unserer 
Region, die Hilfe benötigen, einsetzen.“
Das Frauenhaus Ravensburg bedankte sich herzlich und hob her-
vor, wie wichtig Spenden für die tägliche Arbeit der Einrichtung 
sind: „Rund 20 Prozent unserer Arbeit wird durch Spenden finan-
ziert. Diese ermöglichen es uns, etwa Ausflüge für Kinder zu orga-
nisieren, Fahrtkosten zu sicheren Unterkünften zu decken oder 
auch kurzfristige Übernachtungen anzubieten“, erklärte Katha-

rina Lösselt, Mitarbeiterin des Frauenhauses. „Die Unterstützung 
der AOK hilft uns, flexibel und gezielt dort zu helfen, wo Hilfe am 
dringendsten benötigt wird. Vielen Dank an alle, die diese groß-
artige Aktion möglich gemacht haben!“

Neufassung des Mittelstandsförderungsgeset-
zes beschlossen – Starkes Bekenntnis zum Mit-
telstand in Baden-Württemberg
Der Landtag von Baden-Württemberg hat in seiner gestrigen Plen-
arsitzung die Neufassung des Mittelstandsförderungsgesetzes 
(MFG) beschlossen. Damit wird die gesetzliche Grundlage für die 
Förderung der mittelständischen Wirtschaft in Baden-Württem-
berg modernisiert und an aktuelle Rahmenbedingungen und Her-
ausforderungen angepasst.
„Die kleinen und mittleren Unternehmen sind ein entscheidender 
Träger von Wachstum, Beschäftigung und regionaler Wertschöp-
fung im Land. Mit der Neufassung des Mittelstandsförderungsge-
setzes stellen wir die Weichen, damit wir die kleinen und mittleren 
Unternehmen auch künftig wirksam unterstützen können“, sagte 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus am Rande der gestrigen Plenarsitzung (4. Februar).
Neue Förderziele
Als eine wesentliche Neuerung werden in das MFG zusätzliche För-
derziele aufgenommen, die seit der letzten Novellierung im Jahr 
2000 an Bedeutung und Dynamik gewonnen haben:
•	� Die Stärkung der Unternehmen bei der Sicherung des Bedarfs 

an Fach- und Arbeitskräften.
•	� Die Stärkung der beruflichen Bildung und der Gleichwertigkeit 

von beruflicher und akademischer Bildung.
•	� Die Förderung der Innovationsfähigkeit der mittelständischen 

Wirtschaft.
•	� Die Unterstützung der Unternehmen bei der Digitalisierung, auf 

dem Weg zur Klimaneutralität und beim nachhaltigen Wirtschaften.
•	� Die Stärkung der Fähigkeit der kleinen und mittleren Unternehmen 

(KMU), Arbeits- und Ausbildungsplätze zu sichern und zu schaffen.
Mehr „Beinfreiheit“ für den Mittelstand
„Die Verankerung des Bürokratieabbaus – als einen zentralen Ansatz-
punkt zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit unserer kleinen und 
mittleren Unternehmen – in der Neufassung des MFG hatte für mich 
als Wirtschaftsministerin oberste Priorität“, betonte die Ministerin. 
„Hierfür haben wir einen neuen Paragrafen geschaffen.“
Danach sollen beispielsweise Rechtsvorschriften, die den Mittel-
stand belasten, regelmäßig auf ihre Notwendigkeit und die Mög-
lichkeit einer zeitlichen Befristung überprüft werden. Des Weiteren 
sieht der Gesetzesentwurf nun einen grundsätzlichen Verzicht auf 
sogenanntes „Gold-Plating“ vor.
Straffung der vergaberechtlichen Bestimmungen
Eine weitere grundlegende Veränderung ist die Straffung der 
Bestimmungen zur Vergabe öffentlicher Aufträge. Zuvor enthal-
tene Dopplungen zum ohnehin geltenden und anzuwendenden 
Vergaberecht wurden aus dem MFG gestrichen. Das Gesetz wird 
damit an dieser Stelle übersichtlicher, verständlicher und anwen-
derfreundlicher.
Auftrag aus dem Koalitionsvertrag
Die Novellierung des MFG ist ein zentrales wirtschaftspolitisches 
Anliegen aus dem Koalitionsvertrag der Landesregierung. Impulse 
für den Regierungsentwurf haben sich unter anderem aus dem 
Gutachten „Masterplan Mittelstand Baden-Württemberg“ ergeben. 
Im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens wurden im Sommer 
2025 zudem 15 Verbände und Organisationen der baden-würt-
tembergischen Wirtschaft angehört – elf davon haben eine Stel-
lungnahme abgegeben. Der Gesetzentwurf wurde darin im 
Wesentlichen begrüßt.
Am 10. Dezember 2025 wurde der Regierungsentwurf erstmals 
in den Landtag eingebracht und am 4. Februar 2026 in zweiter 
Lesung abschließend beraten. Das Gesetz soll zeitnah in Kraft tre-
ten. Es ersetzt dann das Gesetz zur Mittelstandsförderung vom 
19. Dezember 2000.
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Bedeutung des Mittelstandsförderungsgesetzes
Auf Basis des MFG förderte zuletzt allein das Wirtschaftsministe-
rium die Wettbewerbsfähigkeit des Mittelstands mit jährlich über 
200 Millionen Euro.
 Die Mittel fließen unter anderem in die berufliche Aus- und Weiter-
bildung und die Fachkräftesicherung, es werden Existenzgründun-
gen und Unternehmensnachfolgen sowie zahlreiche Programme 
der Digitalisierungs- und Innovationsförderung unterstützt. Ein 
weiterer wesentlicher Aspekt ist die Mittelstandsfinanzierung, die 
über verschiedene Angebote von L-Bank, Bürgschaftsbank und Mit-
telständische Beteiligungsgesellschaft (MBG) realisiert wird. Dar-
über hinaus wird die Transformation der Wirtschaft beispielweise 
über die branchenübergreifende Förderung von Unternehmens-
beratungen und mit diversen branchenspezifischen Förderpro-
grammen unterstützt, wie unter anderem die Initiative Handel 
2030, Horizont Handwerk oder die Tourismusfinanzierung Plus.

[boku] präsentiert am Freitag,  
20. Februar um 20 Uhr im DGH Bodnegg
Demian - „Sieben“ - Zauberkunst für die ganze Familie
Ein magischer Abend - sieben Unmöglichkeiten - sieben Geschich-
ten - sieben wundervolle Momente, zwischen Menschlichem und 
dem, was drunter liegt und drüber scheint. Er steht direkt vor Dir, 
lacht Dich an, lädt Dich ein, ihm ganz genau zuzuschauen, und den-
noch verpasst Du den Moment, in dem er Dich aufs Glatteis und hin-
ters Licht führt. Verzaubert fragst Du Dich hinterher: ‚Wie zum Teufel 
macht der das?‘ Er macht es, mit Charme und Präzision, einfach ver-
dammt gut und niemals nur einen Augenblick langweilig. Kaninchen 
waren gestern! Christoph Demian zaubert in modernem Gewand, 
schlüpft in die verschiedensten Rollen: täuscht als sympathisches 
Schlitzohr, irritiert als gerissener Falschspieler, amüsiert als zaubern-
der Nerd. Empfohlen ab 8 Jahren (bis 14 J. 9 €) Weitere Infos und Kar-
ten unter www.boku-bodnegg.de oder 07520 914270 (zeitweise AB).
„Kunst & Kultur in Vogt“ präsentiert: Johnny Cash – Storytellers
Johnny Cash – Musiker, Legende, Rebell, Geschichtenerzähler. 
Wusstet ihr, dass er seine erste Gitarre in Deutschland kaufte? Oder 
dass „Johnny“ eigentlich J.R. hieß? Am Samstag, 28. Februar um 
19 Uhr, wird im Flammenhof in Vogt das Leben und die Musik 
der Country-Ikone gefeiert – fast wie ein Geburtstag, denn Cash 
wäre am 26. Februar 94 Jahre alt geworden.
Andreas Kindermann präsentiert gemeinsam mit seinen Story-
tellers Fabian Mroz und Stefanie Waller große Hits von Johnny 
Cash, ergänzt durch spannende Storys und Anekdoten aus sei-
nem bewegten Leben. Ein Abend für Fans, Neugierige und alle, 
die gute (Country-)Musik lieben.
Tickets gibt’s bei Bitzi’s Genussrösterei, bei der Kreissparkasse 
Filiale in Vogt oder unter  der Hotline 07529/9748422. 
Vorverkauf 14 €, Abendkasse 16 €.
„KuKu – Kunst & Kultur in Vogt“ ist eine ehrenamtliche Initiative 
der Gemeinde Vogt. Wir engagieren uns mit Freunde, Leidenschaft 
und Begeisterung für kulturelle Veranstaltungen aller Art. Zum Bei-
spiel Konzerte, Lesungen oder Ausstellungen. Die meisten davon 
finden im Flammenhof statt.

Kinderkleiderbasar vom Förderverein  
der Grundschule Obereisenbach e.V.
Zu unserem diesjährigen Frühling-/ Sommerbasar am Samstag, 
28.02.2026 von 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr (ab 13.30 Uhr für Schwan-
gere mit Begleitperson) möchten wir Euch ganz herzlich in die 
Mehrzweckhalle nach Obereisenbach einladen.
Es werden wie immer angeboten: Frühjahr- und Sommerbeklei-
dung von Größe 50-176, Schuhe, Babyausstattung, Spielsachen 
aller Art, Bücher, CD‘s, Fahrzeuge und vieles mehr.
An unserer Kuchentheke gibt es auch dieses Jahr wieder viele 
leckere Torten, Kuchen und Muffins.
Der Förderverein der Grundschule Obereisenbach e.V. freut sich 
auf Euer Kommen!

Finde die 10 Fehler!
Das obere Bild unterscheidet sich je-
weils durch zehn Veränderungen von 
dem Bild darunter.
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BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Spannende und fachmännische Infos zur 
Möbelrestaurierung
10% auf Holzpflegeprodukte
Kostenloses Restaurierungs-Angebot
Kostenlose Abholung und Lieferung 
bei Auftragserteilung

www.britsch.com

Restaurierungsfachtage
 2.–6.März ’26 
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Schausonntag

jeden ersten Sonntag im Monat ab 13.00 Uhr - k.B. / k.V.
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